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Uebersicht der mir bekannten Arten der Coleopteren« Gattung 
Dila Fisch. 

Gegeben von Edm. Reitter in Paskau (Mähren). 

Wie ich schon in D. 1899. 204 hervorgehoben habe, 
ist diese Gattung mit Coelocnemodes Bates sehr nahe ver¬ 
wandt, kann aber leicht an den kurzen Enddornen der 
Schienen von der letzteren erkannt werden. 

A" Die Vorderschenkel mit einfachem zur Spitze des 
Schenkels gerichtetem Zahne. (Vorderschenkel innen 
auf der Oberkante allmählig verbreitert; vor der Spitze 
plötzlich scharf ausgerandet, wodurch die oben ange¬ 
gebene Form des Zahnes bedingt wird.) 

1" Flügeldecken nur fein oder undeutlich gestreift, alle 
Streifen oder Punktreihen zur Spitze frei auslaufend, 
oder in irreguläre Punktur übergehend. 

2" Bauch des <5 ohne Grube, aber mit Ausnahme der 2 
letzten Segmente quer gerieft, beim 9 fast glatt. 

3“ Spitze des Vorderschenkelzahnes fast rechteckig, die 
Ausrandung der Vorderschenkel von der Spite des 
Zahnes senkrecht abfallend. — Turkestan, Altai, 
S o n g o re i. laevicollis Gebier. 

3' Spitze des Vorderschenkelzahnes scharf zugespitzt, in¬ 
dem die Ausrandung dahinter tief im Bogen nach innen 
zurückgreift. Die Querriefen des Abdomens beim <J 
mehr weniger im Bogen gewunden. In Grösse,. Form 
und Sculptur der Z). angustata Baudi ganz ähnlich. — 
Persien. pevsiana n. sp. 

2' Bauch des <$ mit einer breiten, länglichen Grube in 
der Mitte, welche den hinteren Th eil des sichtbaren 
ersten und den ganzen zweiten Bauchring in Anspruch 
nimmt: nur das erste sichtbare Segment beim <$ in der 
Mitte quer gerieft. Zahn der Vorderschenkel wie bei 
laevicollis , normal. — Persien. — D. dilaticollis Redtb. 
in lit. ?, Mniscechi Allard (1880), laticollis Baudi ?. 

angustata Baudi cS (1875). 
V Flügeldecken mit je 8 ziemlich starken Streifen, die vor 
der Spitze paarweise verbunden sind und zur Spitze 
sodann in 4 Streifen auslaufen; die Naht ist an der 
Spitze beim <$ furchig vertieft. Long. 27—33 mm. 
Turkestan. 16-striata Kr. i. 1. 

A' Die Vorderschenkel mit dornförmigem, fast im rechten 
Winkel von der Schenkelkante abstehendem Zahne. Die 
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Naht der Flügeldecken beim £ an oder dicht vor der 
Spitze furchig längsvertieft. 

4" Halsschild normal, nicht herzförmig, fast so lang als 
breit, an den Seiten gleichmässig gerundet, nach vorne 
meistens etwas stärker verengt. Schildchen in normaler 
Lage sichtbar. Flügeldecken langgestreckt, zur Spitze 
verengt. Die ersten 3 sichtbaren Bauchsegmente beim 
c $ flach quer gerieft. Die Naht der Flügeldecken beim 
cJ dicht vor der Spitze tief gefurcht 

5" Flügeldecken mit mehr weniger ausgesprochenen Punkt¬ 
streifen, die inneren 5 deutlicher, die äusseren zahl¬ 
reicher, undeutlicher und doppelt dichter gedrängt. <3 
und 9 gleichartig, schwach glänzend. — Transcaspien: 
Kuljab. seriata Reitt. 

5' Flügeldecken ohne Streifen, nur innen mit angedeuteten 
Punktreihen. <J stark lackglänzend, 9 matt; Hinter¬ 
schienen des $ fast gerade. Buchara. — Grosse & 
sind der laevicollis äusserst ähnlich, v? bucharica m. 

4' Halsschild quer, herzförmig, die gerundeten Seiten vor 
den Hinterwinkeln ausgeschweift; Schildchen in normaler 
Lage nicht sichtbar. Flügeldecken nur doppelt so lang 
als zusammen breit, zur Spitze verengt. Nur das erste 
sichtbare Bauchsegment in der Mitte kurz gerieft. Die 
Naht der Flügeldecken an der Spitze undeutlich kurz 
gefurcht. — Kurdistan: Mardin. 

transversecordcita Reitt. 


Painlio Sticheli nov. spec. aut subsp. 

Von H. Tetens, Berlin. 

Herr Stichel in Berlin, der in jüngster Zeit so manche 
gute Beobachtung gemacht hat und durch dessen Hände 
ein belangreiches Insecten - Material geht, hatte kürzlich 
Gelegenheit, aus einer Collection von Malacca-Schmetter¬ 
lingen einen neuen Papilio der Hewitsoni- Gruppe in seinen 
Besitz zu bringen und als solchen zu erkennen. Der Fall 
hatte für mich besonderes Interesse, weil ich mich gerade 
eingehend mit dem Studium der Euploeen-Nachahmer 
beschäftige und überliess es mir der Besitzer, den Falter, 
den ich nach seinem Namen benenne, zu beschreiben. 

Selbst wenn es sich später erweisen sollte, dass dieser 
Papilio , der allerdings nur in einem Exemplare vorliegt, 



